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Handbuch 

 

Version   15/8    
Das Gerät entspricht den aktuellen Normen und Richtlinien der EU. Diese bescheinigen wir in der EG- 

Konformitätserklärung. Bei Bedarf senden wir Ihnen gern die entsprechende Konformitätserklärung zu.  

Unsere Handbikes wurden mittels einer elektromagnetischen Verträglichkeits-Prüfung getestet (EMV). 

 

 

Vor der ersten Inbetriebnahme des Hand-Bikes dieses Handbuch  und besonders die 

SICHERHEITSHINWEISE  aufmerksam lesen und beachten! 
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SICHERHEITS - UND GEFAHRENHINWEISE  

Wichtige Tipps zur Unfallverhütung 

Diese Hinweise dienen Ihrer eigenen Sicherheit. 

Vor der ersten Inbetriebnahme bitte aufmerksam lesen und beachten! 
 

1. Testen Sie das Bremsverhalten Ihres Rollstuhl-Bikes zum Beginn der ersten Fahrt. 

Witterungsbedingungen, Fahrbahnuntergrund sowie Ihr Gewicht haben entscheidenden Einfluss 

auf den Bremsweg.  

Achtung beim Bergabfahren! Fahren Sie nur so schnell, dass Sie jederzeit sicher bremsen 

können! 

2. Das Rollstuhl-Bike ist nur für eine Höchstgeschwindigkeit von 25 km/h zulässig. Überschreiten Sie 

diese Geschwindigkeit in keinem Fall. 

3. Bei Gefälle darf nur mit einer deutlich niedrigeren Geschwindigkeit gefahren werden um jederzeit 

sicher Bremsen zu können.  

4. Die maximale Zuladung des Hand-Bikes beträgt  120 kg.  

5. Halten Sie beim Fahren und Bremsen immer mit beiden Händen die Pedale fest, da sonst 

erhebliche Unfallgefahr besteht. 

Fahren Sie nicht über Bordsteine oder Stufen. Es besteht Kippgefahr. 

6. Passen Sie Ihre Fahrweise dem Grad Ihrer Behinderung an. Insbesondere in Kurven entsprechend 

langsam und vorsichtig fahren.  
 

Vor jeder Fahrt sind nachfolgende Sicherheitsüberprüfungen vorzunehmen. 
 

1. Überprüfen Sie vor jeder Fahrt den Luftdruck der Reifen des Hand Bikes. Luftdruck des 

Bikereifens =  3-4 bar. Zu niedriger Druck der Räder erhöht die Kippgefahr, besonders in Kurven! 

2. Steuerrohr auf festen Sitz überprüfen und ggf. nachziehen. 

3. Stellen sie sicher, dass der Sitz und die Rückenlehne richtig eingerastet sind.  

4. Überprüfen sie ob die Beinablage festgeschraubt ist. 

5. Die Verbindungsschrauben mit Drehmoment müssen immer angezogen sein( Lupo). 

 

Abschließend ist zu sagen, daß die sichere Beherrschung des Hand Bikes viel Übung und 

Erfahrung voraussetzt. Gerade für Anfänger ist vorsichtiges und langsames Fahren 

erforderlich. Meiden Sie am Anfang bergiges Gelände und schlechte Wegstrecken, bis Sie 

sich mit dem Fahrverhalten des Hand Bikes vertraut gemacht haben. 
 

Händlerhinweis: 

Händigen Sie bitte unbedingt dem Kunden bei Übergabe des Bikes diese Bedienungsanleitung aus und weisen 

Sie ihn auf obenstehende Sicherheitspunkte hin. Niemals ein Bike ohne Bedienungsanleitung ausliefern! 

 

 

Hinweis für Benutzer mit kleinen Kindern: 

NIEMALS ein Kind auf den Schoß setzen und dann mit dem BIKE fahren. Es besteht 

äußerste Verletzungsgefahr. Generell gilt nur ein Fahrer pro Bike!Das Kind kann 

sich die Finger im Zahnriemen oder in der Kette einklemmen oder durch die 

drehenden Kurbeln verletzt werden. 

Deshalb im Interesse des Kindes: Beim BIKEN kein Kind auf dem Schoß!  

Zur eigenen Sicherheit sollte auf einen Fahrradschutzhelm nicht verzichtet werden. 

Die doppelseitig wirkende Lenkungsrückstellung unterstützt den Geradeauslauf. 

Das eventl. Durchrutschen des Vorderrades beim Bremsen kann durch Verlagern des 

Körpergewichts nach vorne vermieden werden.  

 

Folgende Manöver dürfen mit dem Hand-Bike wegen Sturzgefahr nicht gemacht 

werden: 

 

¶ Über mehrere Stufen oder Treppen fahren  

C 
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¶ Schräg über eine Bordsteinkante fahren  

¶ Wenden auf abschüssigen Straßen  

¶ schnelle Lenkbewegungen 

¶ abruptes Bremsen in Kurven  
 

 

 

 

1 Bedienungs- und Fahrhinweise 

1.1 Bedienung des Bikes 

Lenken: 

Das Bike wird durch Drehen der Handkurbeln gesteuert. Die Lenkung ist mit einem 

doppelwirkenden Lenkungsdämpfer ausgestattet, der für optimalen Geradeauslauf sorgt. 

Schnelle Lenkbewegungen sollten jedoch, besonders bei schneller Fahrt, vermieden werden. 

Bremsen: ( Tetramodell ) 

Alle Modelle mit Antrieb sind mit jeweils zwei voneinander unabhängigen Bremsen 

ausgerüstet. Die V- Bremse kann beim ersten Benutzen laute Bremsgeräusche erzeugen. 

Nach einer gewissen Einlaufzeit verschwinden die Geräusche von selbst. Oder Sie fahren 

ca.200 Meter einen steilen Berg abwärts bei dauerndem Bremsen. 
 

Schalten: 
 

Das Hand Bike  hat eine kombinierte Nabenschaltung. Es besitzt eine 8-Gang 

Nabenschaltung und ein 3- fach Kettenblatt oben mit Umwerfer und Schalthebel am 

Ergogriff. 

 

Die Kettenschaltung oben sollte immer nur während dem Kurbeln betätigt werden, 

während die Nabenschaltung immer bedient werden kann. 
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A : PUMA  

 

1 EINSTELLUNGEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kurbel unten  

      Kurbel oben 

 

 
Zusammenklappen des Lenkers : 

 

Öffnen sie den Hebel und bewegen sie den Lenker in die gewünschte 

Position.  

 

 

 

  

Verstellen der Rückenlehne : 
 
Entfernen sie die Bolzen und drücken sie die Lehne nach vorne bzw.  
nach hinten. Befestigen sie nun die Lehne wieder mit den Bolzen und  
Vergewissern sie sich, dass diese durch beide Stäbchen gehen. 
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Verstellen der Sitzposition  : 

      

         

Öffnen sie den auf dem Bild sichtbaren Hebel und  stützen sie sich  am Lenker 

ab  bzw. drücken sie ihn von sich weg um die Entfernung zwischen Sitz und 

Lenker zu verändern.  

      

  

 

    

 

 

2. MODELLE MIT RADSPERRE  

 

 

 

Durch Bewegen des Hebels  in Richtung minus  aktivieren oder 

deaktivieren sie die Radsperre 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Einschalten : Hebel auf Minus und Rückwärts fahren - Räder sind gesperrt. 

Warten auf 2 mal Klicken und danach Hebel wieder auf Plus. 
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Ausschalten : Hebel auf Minus und Vorwärtsfahren . Warten auf 2 malKilcken und den Hebel wieder auf Plus 

stellen 

3. FUNKTION DES LENKUNGSDÄMPFERS  

 

 Abb. 15 

Am oberen Ende der Gabel befindet sich eine 

Vorrichtung mit der die Drehung der Lenkung 

gedämpft wird. 

Durch mehrere Spanngummis wird gewährleistet, dass 

sich die Lenkung immer in Geradeausposition 

einstellt. 

Am unteren Bolzen der Spanngummis befindet sich 

ein Schlüsselanfräsung SW 13. Durch verdrehen nach 

rechts oder links können Sie die Richtung der Gabel und damit den Geradeauslauf einstellen. 

Öffnen Sie dazu ggf. die Mutter an der Vorderseite der Gabel. 

4. Planetengetriebe  (Mountain Drive) 

 

Wenn Ihr Bike mit einer zusätzlichen Berguntersetzung ausgerüstet ist (serienmäßig 

beim Smart Tetra), können die Gänge am Laufrad (Kettenschaltung oder 

Nabenschaltung) durch Drücken der beiden Knöpfe links und rechts an der 

Kurbelachse umgeschaltet werden. 

Knopf links eingedrückt: --- >   normale  1 : 1   Übersetzung gewählt. 

Knopf rechts eingedrückt: --- >   Berguntersetzung  2,5 : 1 gewählt. 

Weitere Information zum Mountain Drive finden Sie am Ende des Handbuchs. 

 
 

 

 

 
 



8 

 

5. Rücktritt bei Tetramodell 

 
Abb.19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein - und Ausschalten der Rücktrittbremse: 

 

Zum Rangieren kann die Rücktrittbremse ausgeschaltet werden. 

Dazu den Rastknopf nach unten ziehen bzw. um 90 Grad nach links drehen, damit er in der 

Ausrastposition bleibt. 

 

Zum Einschalten den Knopf wieder in die Ausgangsposition zurückdrehen, oder durch 

Kurbeln nach vorne den automatischen Einschalter aktivieren. 
 

 

 

 

 

 

                                                                                            

Abb.20 automatischer Rücktritteinschalter 

 

 

 

 

 

 

Sicherheitshinweis: Vor jeder Fahrt sicherstellen, dass der Rastknopf  

vollständig eingerastet ist.  

Die Funktion des automatischen Rücktritteinschalters  vor  

 jedem Fahrtantritttesten. Vor dem Fahren müssen die 

Bremsbeläge kontrolliert werden. 
 

Wichtiger Hinweis!  Bei sehr starkem Betätigen (zu starkem Betätigen) des 

Rücktrittes mittels der Kurbeln, kann es besonders in den letzen 

ca. drei schnellsten Gängen zu einem Blockieren des Rücktrittes 

kommen. Was zur Folge hat, dass Sie Schwierigkeiten mit dem 

Wiederanfahren haben. Um das Problem zu lösen, drücken Sie 

am Planetengetriebe den rechten Knopf um die Untersetzung 

einzuschalten und betätigen Sie die Rücktrittbremse nochmals 

kräftig oder steuern Sie den Hebel gegen den Uhrzeigersinn. 

Damit ist die Blockade aufgehoben und Sie können wieder 

normal starten.   
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1. Periodische Schmierung 

 

 

 

6. Allgemeine Sicherheitshinweise f¿r 

PUMA MOTOR 
 

Vor Benutzung aufmerksam lesen: 
 

- Vor Fahrtbeginn fester Sitz der Batterie prüfen, besonders nach Demontage 

beim Laden. 

- Vor Fahrtbeginn sicherstellen, dass der automatische Rücktritteinschalter 

funktionstüchtig ist und Rücktritt einschalten (Tetraversion). 

- Der Schl¿sselschalter muss auf ĂEinñ geschaltet sein. 

 

 

Achtung: 
- Bei Fahrtende Schlüsselschalter an Steuerungsgehäuse  sofort 

ausschalten. 

- Bei längerer Fahrtunterbrechung Schalter an Batterie ausschalten 

(Batterien entladen sich sonst). 

- Beim Abkoppeln oder Rangieren Motor immer ausschalten.Wenn das 

Gerät abgestellt ist, Schlüssel abziehen um unbefugte Benutzung zu 

vermeiden. 

 

 

- Bei längerem Nichtgebrauch der Batterie (Winterzeit 

etc.) muss die Batterie vorher komplett geladen sein 

und alle 4 Monate nachgeladen werden um keinen 

Schaden zu nehmen (Tiefentladung). 
 

- Nur mitgeliefertes Ladegerät 36 V benutzen. 

- Schnellste Fahrstufe nicht in verkehrsreicher Umgebung oder beengten 

Platzverhältnissen wählen. 
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- Gerät und insbesondere Batterie vor Kindern fernhalten, beim Einführen von 

Strom leitenden Gegenständen in Buchse der Batterie besteht 

Kurzschlussgefahr der Batterien und damit Brand- oder Explosionsgefahr. 

- Beim Verladen des Puma Motors die Batterie abnehmen 

 

 

 

 

5.1 Bedienungsanleitung 

 

Geschwindigkeitsregler und Tretsensor 

 

Paraversion 

 
- Am Ergogriffbefindet sich ein Daumengas zur Geschwindigkeitsregelung und ein Bremshebel 

mit Unterbrechungskontakt und Feststellmechanismus (Bild 1). 

- Am rechten Bremshebel ist kein Unterbrechungskontakt um einfacheres Anfahren 

am Berg zu ermöglichen 

- Je nach Länderprogrammierung kann man mit diesem Daumengas 6 bis 25 km/h fahren ohne 

zu kurbeln. Den Beginn der Kurbeltätigkeit erkennt der Tretsensor (Bild 4), dann wird das 

Daumengas am Ergogriff deaktiviert und die Geschwindigkeitsregelung erfolgt durch den 

Regler am Haltegriff (Bild 2). 

- Außerdem gibt es einen Dreistufenschalter zur Voreinstellung der Geschwindigkeit (Bild 3). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild 1: Daumengas am                                            Ergogriff                      Bild 2: Regler am Haltegriff 
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Der Bremshebel auf der linken Seite hat einen elektrischen Unterbrecherkontakt. Durch Ziehen dieses 

Bremshebels schaltet sich die Elektronik aus.  

Der rechte Bremshebel hat keinen Unterbrecherkontakt und kann deshalb zum Anfahren am Berg 

benutzt werden. 

Zum Abbremsen immer beider Bremshebel benutzen! 

 

 

 

 

 

Tetraversion 

 

 

 

 

 

-  

-  

-  

Bild 3: Dreistufenschalter Bild 4: Tretsensor, Abstand 1-2 mm 


